
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 42

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£ittem Hejenfenten in's Stammbud).
IDillft Du Fünftig rejenfieren,

Sud;' Didj flugs 31t orientieren :

Knoblauch ift nidit dbofolabe,

Beettjorten fein (Sabe, febabe!

Das fdjlduc Srättfei« fmttt», bem bie ÎÏÏuftf nollftättbig lümft" ift,

roeif; ihre nom ©ufel erhaltene Hotenrolle oortrefflid; 311 oerroenben nämlicb

als 5djûbling"=çfutteral.

Cteberqucüe.
Seim iDein ift man freilich 311m Dichten geneigt,
Doch trinft man it|n lieber 3ume'!cti,
2fucb £iebe tjat trcffftd?e Sieber erzeugt,
Doch läßt fie nidjt geit, um 511 feiten.

2lits Saugeroeile uur ringt ftd; los

Die febönfte gefuttgener iEfjränett.
So bringt bie 21ufter im îïïeeresfcfjoofj
2lus ficht bie perle burdj (Sät; nett. -t.

Variation eines Sdjitfct'frfieu jUisfptudjcs. ri''cttsmürbig ift bie tfarion
bie ntctjt itjr 21Ues fetjt an ttjre" (Lljörel

2lus ^üricfys 2Tïu(etttempeln.
gljeatcr:

paftor Srofe". Diagnofe:
iDeiberaugen-iDaffettjcfei
Heguifiteu : eine Sibel,
£iufs unb redjts 'ne £ ' 21 r ro n g e §roiebel.

/iünfttcrfjaus.
I. 21. Ben giger.

f>er3pgiu ron Sermoneta, bann 'ne (Sräffn Du uns gabfi,
rnitteit britt ein Sutibesratbsljerr, oben brauf S. fj." ber papft.
Dann £ätttta, bte ptiujefüu, uub fo fott in ebler doitr,
211T bie jjürji« uub Ejeiligfetten fdjaut mau für t fräufleiu ttnrl

II. (Eb. (Srütjtters ITÏ ep tj i flop tj e (es."
D t c (Sefellfdjaft otjne groeifel
Sdjledjt betjagt betn präd't'gen (Teufel:

Utif;" liebes aus (Engellanb,

Blonb, ein Bleemdjeu" in ber fjanb,
patfümirt, fetjr f.fjlanf gcroadfen,
Von bem Schulterblatt 3m fjajen,
Hiugs 311m (Sahnen, mas Du fdjattft,
Daß bem (Teufel fetbft b'rob ¦ graust 1

preis=2\ätbfel.
Du fjaft fie oft uub mafjft fte jeben Cag,
(Sati3 nadj Belieben, mie es bir gefällt;
Uub fteht bie (Sjttin ober Sraut uor ibr,
Dann ift's gefcfjeben um bein gutes (Selb.
Denn fie, vm itjrem 2tublicf tjmgeriffen,
2\ttbt nidjf: Du roirft fie eben macben müffen.

für bie richtige 21 uflö'uig biefes K'ittjfels ferjett roie als pfeife folgenbe
Pradjtbäube aus :

3ürg ~U-natfdj" von (£. f. Hteycr.
fjut ten s htjte (Tage"

Schuf; von ber Kanjel"
(Stifte, v 2tbolfs p.tge" nnb

plautns im lïonneuflofter"
Die Kicbtetiu"
(Ergelberg"

Die preife roerben burdj bas £oos unter bie (Ecratbenbeu oertbeilt.

ßricfknßfu un tteöakttou.
(i. V. i. T. -Darüber, roaê bie

ajhiftf ift, finb bie (Mehrten felbft nodj
nidjt einig. .VE n n t fagt : Sie SERufiï ift
eine jdjccienbe jtunft", Jean "fî aui: ÜOtufif
ift bie "Hoefie ber i.'uft" unb Seume:
.Diuiif ift öer Sdjlüffel 511m îueidlidjen
ftenen." See festere fcfjeint bao îtidjtigfte
getroffen 5U fjaben, benn bie meiften ÎOiufifer
finb ^tntjänger beö öauäfdjlüffelS. S.
i. ii. Jßae ein Quartett iftr ©in C.uar=
tett nennt mnn, menn uier jufammen fingen
unb jeber meint, er finge am fdjönften.
>. <>. Sie baden fidj tjübfdj oerfdjitappt,
afä Sie auéîdjrieben : Qu »erlaufen. (Sine.

ganj alte Violine, fo gut tuie neu." O.
Z. i. II. 3a roofjl, d»S ßSnimetbarmen
bre()t man Saiten, bie mandjmal Äuft, oft
Sdjmerg bereiten." II. T. i. V.
Summeä Qeuo,; eâ fann einer fioetn unb
immer fioetn ttnb öod) ein Stümper fein.

Klavierlehrling;. (Slücffidjer Säugling! Sir ift ein unenbtidjer Staunt
nodj ber atte fünfoÜanige «timperfafteti. SBerbe -.Wann unb Sir roirb eng ber
tjerrlidifte öedjftein! Zi. i. B. 3|re öeftattptuttg, Sie feien aud) muftfattfdj,
beim Sie blafen öie Suppe, tjaèen roir fdjon in einer -t:i7 ^afjre alten Schrift
einem gtjrer Sltjnen nadjgetilfjmf gefefjen. SaS fdjeint alfo eine tonenöe unapne=
titfidj erbliche Sefgftung 311 fein ï i. 'f.. Söenn Sie ber »err Sireftor fo
recht öiref'torifdj einen fiobffdjäbligen Jüngling" fdjimpft, tröffen Sie fidj barüber;
mit ber Steionnanj eines foldjen Öofjtraumeä auögerüftet, müffen Sie gfeid)roof)l
ein tüchtiger Sänger roerben. ¦ V. i. Tti. betraten Sie einen SRatenfpucfer
Unb Sie ftnb in öem ßimmel, roeldjer. Jtjnen tnotjt aud) einige îcotenfpiicférdjen
fdjenïeh tuirb. M. 3ï. SSieltrinfenbe Trompeter barf mau nodj fange nidjt
aio [eibenfdjaftltdje Diufifer qttalifijiren. O. ii. i. V ©in granjofe meinte,
bie betttjdje lütifif fjabe uiel 3fnjiebenbe>j für iljn unö fügte b'"}» Oui. oui.
Moriëieur, jc^ vous nssmv. j'altûfi beaucoup vbfctè Hëidi im Sirovskmnz."

Arch. Sic fanben eo gëtt(trf), ban ber £>err À-eufi öie beiben ïljûrme ber
neuen ïonljalle mit jioei ^erjenft&ien uerglicl) unö anöere bie ganje ïontjalle mit
einem ïafelauffan. Tie Sfftibnare haften eo, fo oiel wit roiffen, mit öen fetjteni, fie
roünfdjten auch, eo märe etroa« jum ©ffen. .J. R. i. \V. Sofern Sie
in unferm tjeutigen ïonfjalle liliariuari öao ©piföbäjen mit bem föanfel unb öer
Wretfjef nidit uerftefjen roa^ ()ie unö Da uorfömmt, menn man ju geiftreief) fein
roilf bann fönnen Sie nur folgenöeo SSërâdjen aio ïert beifetjeu :

St nuf petf)er.e: Jn bie roabernbe l'ofje ftineiu mit Sir,
ifinoifeber 3>oppefiprof;, gciiufid) Wetfjier
Scbmarjes", fd)mielid)teO Srijroefelgejroerg,
Rutfenbe Sinber, Ijineiit in öen ~23erg!

îort mögt itjr jappefn, netjmt nod) 'neu Tritt
(iuere îôeife, bie folgen gleief) mit

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I 12 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner y.u erhalten. 69-13

Höfl. empfiehlt sich

Iî. Illoçll, bisher Schwei tkeller.

Bl

& Herrenkleiderstoffe. Grosse Neu-Aus-
I O flhxnriVTlù TVamûn w;>hle» in Crêpons, Cheviots, Diagonales,
¦ Xllli II dl Ali I lalilOJl- Mohair, Alpacca, Noppes, Cachemirs,

\J ^ "mwp, Phantasies, Damassé, Moiré, ebenso ge-
schmackv. farbige Damen- & Herrenklei-

Iderstoffe

von 65 Cts. an. - Flanelle und Molletons à 55 Cts. Jnpon-,
Besatz- und ConfeCtionSStoffe jeder Art bis zmn Feinsten billigst,. 7

iluster-AüjsWitulen berciiu illig.it. .IL.debiUlcr (iratif..
OETTINGER & Co Zürich.

Feines Maasgesctiäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.
.1. Herzog:. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70 20

Aug. de Kennen,
Zürich

Charakter- und Gemüt hs-
beurtheilung nach

jeder beliebigen Hand-chrift besorgt
zutreffend à Fr 2 (Marken) J. C. Kradol-
fer, Kallig aph, Zürich, Griing. 10. Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung.
Kalligraphische Andenken uvd Diplome
billigst. Heilung vom Schreibt rampf.

Grosser Ausverkauf!

Pferde-
..nd

Wolldecken
i

89-6

mit grösstem Rabatt.
Liquidation des Gesammtlagers. Postversand.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich.

Der Gastwirth"
wird zum Abonnement sämmtlichen Wirthen empfohlen.

Neu! Für Wirthe. Neu!

Würfelbank ,Monacol
Automat. Würfelspiel, orginell,

nntcrlialtend u. fauchst ge-
wiiiiibrinjjeml. Man verlange
gell. Uiu'ispruspekte bei

ü. Kölsterli.
Fpez.-Oe-ehäl't für mech. Musikwerke
ui d pit. Neuheiten, in Ripperswyl

(Kt. St Gallen). P81

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossai tig. neuen Mustern gegen
Einsendung v. Fr. 2. (Briefmarken,).

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 90-x

Linein Rezensenten in s Staininbuch.
willst Du künftig rezensieren,

Such' Dich flugs zn orientieren:

Knoblauch ist nicht Chokolade,

Beethoven kein Gade, schade!

Das schlaue ?raulein e»i«»>. dem die Musik vollständig wnrst" ist,

weiß ihre vom Gnkel erhaltene Notenrolle vortrefflich zu verwenden nämlich
als Zchübling"-Futteral.

^iederqnelle.
Beim wein ist man freilich znm Dichten geneigt,

Doch trinkt man ihn lieber zuweilen,
Auch Liebe hat treffliche Lieder erzeugt,

Doch läßt sie nicht Zeit, um zu feilen.

Ans Langeweile nnr ringt sich los

Die schönste gesungener Thränen.
So bringt die Auster im Meeresschooß

Ans Licht die Perle durch Gähnen. -t.

Variation eines L.chisscr'lchni -Ausspruches. Nichtswürdig ist die Nation
die nicht Ihr Alles setzt an ihre" Chöre!

Aus Zürichs Mnsentempeln.
Theater:

Pastor Brase". Diagnose:
Weib eräugen- Wasser Hose!

Requisiten : einc Bibel,
Links und rechts 'ne L ' Ar r o n g e - Zwiebel.

Mnstlcrhaus.
I. A. Ben Ziger.

Herzogin von Scrmoncta, dann 'ne Gräfin Du uns gabst,

Mitten drin cin Bundesralhsherr, oben drauf S. H." der Papst.
Dann Lätitl'a, die Prinzessin, »nd so foit in edier Tonr,
All' die Fürst- und Heiligkeiten schaut man sür l Fränklein nurl

Ii. Cd. Grützners M ep h i stop h c les."
Die Gesellschaft ohne Zweifel
Schlecht behagt dem xrächt'gen Tensel:

Miß" liches aus Engelland,
Blond, ein Bleemchen" in der Hand,

parfümirt, sehr schlank g/war! sin,

von dem Schulterblatt zur lxiren,
Rings zum Gähnen, was Du schaust,

Daß dem Teufel seilst d'rob graust!

j?reis-RâseI,
Du hast sie oft und machst sie jeden Tag,
Ganz n^ch Belieben, wie es dir gefällt;
Und stebt die Güttin oder Lronr vor ihr,
Dann ist's oeichehen nm dein gutes G -Id.
Denn sie, v.'ii ihrem Anblick hingerissen,
Rnht nichl: Du wirst sie eben machen müssen.

Für die richtige Airflösii ig dieses Rithsels setzen wic als preise folgende
prachtbände an? :

Jürg Ienalsch" von T, F. Mever.
Huttens btzie T^ge"
Schuß von dcr Kanzel"
Gustav Adolfs Page" und

Plautus im Nonnenkloster"
Die Richteiin"
Ergelberg"

Die Preise werden dnrch das Laos unter die Errathenden vertheilt.

Briefkasten der Redaktion.
<». Ib i. V. Darüber, was die

Musik ist, sind die Gelehrten selbst noch
nicht einig. Kant sagt: Die Musik ist
eine schreiende >ìunst", Jean Paul: Musik
ist die Poesie der ^uft" lind Seume:
Mistk ist der Schlüssel zuui weiblichen
denen." Der letztere icheint da» Nichtigste
getroffen zu habe», deu» die meisten Musiker
sind Anhänger des .Hansschlüssels. 8.
i. <». Was ein Quartett ist Ein Quartett

nennt man, wenn vier zusammen singen
nud jeder meint, er singe am schönsten.

>. <>. Sie haben sich hübsch »erschnappt,
als «je ausschrieben: ^»verkaufe». Eine
gain alte Violine, so gut wie ucu." <>.

». ». (za ivohl, aus Vämmerdärnien
dreht man Saiten, die manchmal Lust, oft
Schmerz bereiten." îl. 1'. i. V.
T»iiu»es ;>eug; es kann einer fiveln und
inimer fiveln nnd doch ein Stümper sein.

IiIiìvler'Iei»l>Iii»K. Wirklicher Säugling! Dir ist ein nnendlicher Ranm
noch der alte fünfoktavige xlimperkasteit. Werde Äiann lind Dir wird eng der
herrlichste Bechstein i. ». Ihre Behauptung, Sie seien auch musikalisch,
denn Sie blasen die Suppe, haben wir schon in einer -l,'!7 Jahre alten Schrift
einein Ihrer Ahnen nachgerühmt gesehen. Das scheint also eine tönende unappetitlich

ervlich? Belastung zu sein il. X. Wenn Sie der .Herr Direktor so

recht direktorisch einen hohlschädligeii Jüngling" schimpft, trösten Sie sich darüber;
mit der Resounan; eines solchen Hohlraumes ausgerüstet, müssen Sie gleichwohl
ein tüchtiger Sänger werden. - K>'. I. I't«. Heiraten Sie einen Notensvucker
nnd Sie sind in dem Himmel, welcher Ihnen wohl anch einige Aaieii'vilckerche»
schenken ivird. M X. Picltrinkende Trompeter darf man noch lange nicht
als leidenschaftliche Musiker qualinzire», <>. <». í. V Ein Franzose meinte,
die deutsche Musik habe viel Anziehendes für ihn und fügte hinzu : Our. mii.
.Vousmnu'. sii vous: n^ui^. j'niuv' lu'niu'^up vc>tr>> llonii im !>iov>>?-,I<>'nu/."

àrvt». Sie fanden es göttlich, das; der Herr Ieusi die beiden Thürme der
Irenen Tonhalle mit ;wei K^rzciislöcten verglich uud andere die gmne Tonhalle mit
einem Tafelaufsatz. Tic Aktionär.' halten e», so vnl wir wissen, mit den letzter», sie

wiiwchteii auch, es wäre etwas zum Esse». ». I. Sosern â>
in niiserm hentigen Toilhalle làliarivari das Episödchen mit dein Hömel »>rd der
Grethel »icht verstehe» was hie »nd da vorkömmt, wenn man i» geistreich sei»

ivill dann können Sie nnr folgendes Perschen als Tert beisetzen:
K n u s p e r h e r e : In die wabernde L ohe hinein mit Dir,

Kinoischer Doppeliprosi, grünlich Gethier!
Schwarzes, schwielichtes Schwefelgezwerg,
stillende Kinder, hinein in den Berg!
Dort mögt ihr zappeln, nehmt »och 'neu Tritt!
Euere Welke, die folge» gleich mit!

Lmplekle meinen gesbrten l-lslrannle» rinrl kästen meine

SälüsselAÄSse 12 2ÜR.icZIl I 12 Lâissel^sse
Cercle mick bestreben, rlrircb gute Klicke, rerile ^Veine, ufken uncl in

». »lot'il, Iilskcr 8cb'veitI<eIIer.

à Nerrsnlilkiâkrstoils. <;r->ssc Xeu-.^us-

> ^rl^Ik-I^VQ l^lirnQri "ào ln vrovons, vnkviots, Magonà,
> >^!l n át^V I älnavoa. Hoppes, vàmirs,
I ^ ' , ,,,«>»,» ,»» «-«----«-i-r-., ?nantasiks, vainasso, Hoire, ebenso ge-

sckm!>cl<v. karbige vamen- à Nerrsnlilsi-
lâorstollk von KS vis. an. - klansUo nnà Houstons à SS tîts. à'nvoli-,

LvSà» Ullâ volllSvttoUSStollv setter ^rt ki-- ?,>»> l''ei»-.,e» b.IIi^t. 7

.1la-t»:r--Vlr->>v -tltI<ilt bvruirxx illifi, .^l.rlcllilrlvr ^ro-ti.-..

Ailles Râa^kseM liïr àràleià Lll^iseke ^ouvesuà
»Vip5<»L. >l!rrcbi>ncl-1'ailler>r. l'ostslr-rsse 8. 1. Kt-rgs, Xiiirîvll. (51c

Is. Vorzug Qualität
à 3 4 unà Z ?r. per Out?en<Z ver-enâ^
krsnlro gegen IXîrcbnakme 7V 20

Xirrià

unä <i?emtitks»

beurtbeilung ri»ck
secier beliebigen bllincl-ckrist besorgt ?u-
tretienci à b r 2 lkàrl<en) ^. L. Krsâol-
ter, Kuli!-; rrpk, Surick, tZrim-;. lv. Kurse
kiir Lcriönsckreiberi rui^I tZucridsIrunx.
Kâ.lli-zr.'lpbiscbe àcleulien urä I^iplome

kl'08861' Au8V6rI(uuk!

> Nil
I

89-6

l.ilZiiicìcUi0ii lies LeZAMMllZgei-s. posiver^âilll,

tt. ki-upbaenkl- à. 8onn,
?ürivli.

Oer l^Ast^virtà"
wird ?.um ^koniiement sàmmtliclìen Wiltkeu empfohlen.

Ms für ^iil-tKk. à!

X»tom»t. ^Vürkelspiel, or'Alnell,
r»«»?v^Ii«It«?n«I o. düekiHt ^«
^vîlllll>»rîlHKen«î. Alan verlang«
gt tl. ^>u-i^prl»jp<-l!:ts bei

^po^.-s^o'cbäkr für meob. ìlusiliverlîo
u> ä pr». iXvukeilsn, ia rî,jppsr«^vz^l

(Kr. 8r Oallsu). fi8l

l)ueio8Ìtâten-LcìtsIogs

l^insenclring v. b>. 2, (IZrielmarlren).
Hugo Venecbg, lirrlien,

tàmpa riell-l «"ana 2127. YV-x



Jordan & C*B, Zürichs
77 Bahnhofstrasse 77
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Spezialität: -,

Verkauf
meterweise!

Anfertip. nach Mass:

Costume,Jaqueltes.Mäutei etc

duichWi

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal 1.25
20 Argentinien. ¦ 1.50
20 Bulgarien < 1.75
20 Serbien « 1.50
500 Verschiedene ¦ 7.50
lOOOVerschiedene 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. üb,1327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26

Gegr. 18*6. Untei den Linden 15.

¦ ÇNcfoés
f\plzschnil"te

* C# °° "*' *""
^ Weiln

& "» ^ ^ Schutzmarke
"9 Je **e'

Bergmänner.

#5
1 Vorräthig à 75 Cts.
in den meisten Apotheken

ljroguerïen u. Parfümerie-
Geschäften. 9-26

Goldene Medaille
Weitausstellung Parts 1880.

CHOCOLAT

SUCHARB
NEUCflATKL (SUISSE).

5

Schreibmaschinen,
Schrift beim Schreiben

sichtbar. 79-10

Maschinen schon von Fr. 175 an. Wer
Zeit und Geld sparen will, schreibt nur
noch mit der Maschine. Selbst

Stahlfedern-
Fabrikanten korrespondiren mit der
Schreibmaschine.

?w. Mllggli, Langstr. 18,
Zürich III.

Eff ktvollste Ausführung | Prompte 6eilienung

Theater,
Fahnen,
Tableaux, |
Diplome,
Humoristica,

Landschaften für Festhütten &Sääle etC. empfehlen ergebenst

IMister & Meyer, Maleratelier
Richtersweil -Ziirichsee. Courante Preise

I [alten kleineres,
complètes

Gesellschafts-
theater, in

jed. Saal passend
zu gefl. mieth-

weisen lî^-iiutzg.

VEREINS-

Beste Referenzen

Hotel Gerber'
tilchst dem Bahnhof -und der Hauptpost

CDintortahel einyerichtet 75-13

Dampfheizung. Bader. Billards
Gesellschafts-Zimmer

und Familien-Salons. Telephon
Mahlzeiten zu jeder Zeit.

Table d'Hôte. <S

© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Hartwuchses, besonders bei Barllosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschäd-

| lieh und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUChs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 FY. lind 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchlung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cis. HSHMEBffl^MBauBBHffia

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cis

Neues,
orientaliMiliPs

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
I laarf&fbemiftel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porlo 25 Cis.

Haarfärbemittel -ÄSE

&clsöiiheitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegem Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's ho'ie Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

35-26auWBwawilBBfttBii Karrer Gallati in Glarus.
Dépôt: Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Kfumpp, Coiff., im Métropol".
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

'glerDßftfäf Jlppeftf loftgßetf.
,\wr Dberdrjt a. 2\ Dr. (fi fiti rus(itf in flrcoiicii fdjreibt: o* fann "slrnen

mittfjeilen, bafi l>r. ôommel'ô hämatogen boi einem fôfabrtgen Veljrlimi,
ber bliitmui unb im Ij ö dj fl r 11 (Grabt iicmÖG roar, beffen Slnnefff flau-, betmi'eber

lag, uon ausgejeidmeter àtiivfung geroeien ift unb roerbe icf) nidit ermangeln«
biefes trefffiche SKtttef iu alten geeigneten gälten anuuoenben unb 511

empfehlen."

jperc I»r Suiifi in fjaoiuiirg : ,,"r .vomnui'o hämatogen f>abe td) in
iroei fällen uon Blutarmut unö Slppetitlofigfeit angeroenbet unb bin mit
brui f»f*lgt f rljr uifrifbrn. 3" beieèn gälten mürbe bie appetittürbernoe
SBirfung bes Wittels uon ben Patienten gerühmt, io bafi fid? bei ifinen Holt
bes bisherigen jfpurlitntaugrl«, roie fie felbft angeben, §lt|rrfffifH einfteftte."
^rofnefte mit fninïuuteii uon iintlidieu tMiitacbten auf gef. Verlangen gratis
unb fninho. Sepot£> in atlen Jlpotfjefen. 14-7

Tiirofai) Je Co., (bem. plnuniiueut. ßaboratortum, ^iîridj IU.
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Wer eine Annonce aufgeben will,
welche in «1er ganzen deutschen Schweiz gelesen werden

soll, der inserirt im Tages-Anzeiger für Stadt und
Kanton Ziirich in Zürich, dein weitaus verbreitetsten
Itlatte der Schweiz. 93-6 (Ml 1366 Zj

Auflage ca. 33,000 Ex.
Erscheint täglich 8 33 Seiten stark.
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G R OSSF. ATTRACTI O N yf
IrrgartenIIRRSÀNGE >

_JÄLO r//f\AG I QUE
Fontaine Lumineuse

sprechmaschine.
ELECTRISCHE KUNSTBELEUCHTUNG

ENTREE lTr.
MONTAG Ic DONN CRSTAG bit 7 UMH «O C

DER D1RECT0H: G.tTOUVENOU.

Neu! EDISON
Das 92-2

Flugblatt Nro. 2
des Vereins zur Bekämpfung der
wissenschaftl. Thierfolter
(Vivisektion) kann unentgeltlich
abgeholt werden bei Herrn

Baquol, Zeitungsvorkauf,
unterm Wellingerhaus, Zürich I.

Loosgesellschaft
Personen jeden Standes,

die einer I^oosgesellschaft
(Prämien -Obligationen) heizn-
tret.en wünschen, belieben
ihre Adrewn sub A. L. B.
78 an die Expedition des

.,Xebelspaltei" S Zürich.
uretl. einzusenden. 0% 78-26

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte blanche 1 doux, demi sec ou
Grand Crémant / extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,

B aie.

J.E.ZüstZiirich
Geigenmacher & Reparatur

DIPLO M Ifd Zürich
d.kant. Gewerbeausstellung

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend |

(auch werden halbe Dutzend
abgegeben) versende franko gegen
Nachnahme in s Haus. Preis-Courant wird |

gegen 10 Cis.-Briefmarke verschlossen

zugeschickt. 86-52 1

Km il Bücheli, Coiffeur,
Clmr.

Sr>c?i->UtLti ^^^^^

ViZlme^slitiellL^Kiiiileielc
6u,c>>xvi

Tckts Lriesinsrken
K0 Sp-m!sii 5Iì 1.2S
25 porlug-l à I.2S
20 »riisiitinisn. - 1,50
20 Sulgiirion 1.75
20Sordisn t.t>0
S00 Vsrüotilsilsns - 7.S0
>000Vsrzvr>isiIsii» 20,

W. Künast, Serliri W. S4. Lö

W

^ ^enn mit

^ ^ ^) ^ Lckut^marile

kkrßMlliier.

KZ

«e!isus5le!>ung psriî 1880,

Xl'U'i'.l.VI't'.l. lLDISSI^).
b

Lckrisl beim Lckreiben
»«ittiti»i»i 79-10

nock mit àer àlasckine. welkst

8t»I.It« àe. n

Lckreikmasckiue.

t». lîllixjxli, Qangstr, 18,
/«rieb III,

l'ample üeiüeiiiniii

salinen,

Diplome,
ríumori8iiea,

l^ANU8eKàftvN fük-^sstriüti^ vtc. cmpseklen ergebenst

kicniergvvkil -^ûrie^kk. > e°i>r->il° kr°iîs

tneater, iu

?,» geil, mielk-

lwle llêlere-îen

Kerbel
linâl^i, >knn I>niniin>I uiui >i>n' I Inu^I>»^l,

llomliirlzlie! siiigerilililel 75-13

vâpfil«?i^ung ôâà Lillâi'às
Oesellsckafts-^irnrner

unà ^arrrilien-LsIoris. l'eleprron
ÌVI-'riiI/.eiteli /^u sérier ^eit.

-H Isole â'Sôto.

l.'nuberlrolsen -m Leloràerrmg eines kräftigen liart-
vuckses, besonàers bei Larllusigkeit junger Leute.
^Xus àem Kopse angeìvanàt, stärkt sie àen Ilaarboàen,
uuà desoràert àas Wackstkum àer Kopskaare. blusckâà-

^ lick unà leiekt an?u>,venàeu. Lin vvirklick gutes Làrt-
>v NvìlS-AIittt»!. Xickl üu verxveckseln mit anàeren
vvirkungsl, ?abrik, l'reis 5 b'r, unà 3 Kr, l'urto 35 Lis.

Ourck ^rnseucklung mit àer Ksseu? kräuseln sick
nack àem 'trocknen ài-? Ilaare unà kilàen sick kukscke,
nalrirlicke Kocken. Lckaàet àen Haaren keineswegs,
1 I I. 3 I'r, l'orl« 35 iàx, i»»»»»»SSVW»»i«iMl«iM

8àppknwa88er.
X^orüiiglick imr ljeseitigung vrin Lcnuppen, weissen n. Ducken auf àer Kopf-

ksut, gcg. HssrsuizfsII u. Ksklkopk, kräiligl àen Ilaarxvucks. 1 kl. 3 I'r, Porto 35 (.Is

Celles,
nrisotàUxîlip»

färbt Kops- unâ Lsrtksüre àauernà in sckwsrz, bräun unà blonà unà gibt
ergraulcn Ilaaren àie nrspriniglicke Karke «ieàer. IVickt kleikaltig ^vie anàere
I laarlärkeinittel, àaker rmsckâàlick. l'reis 4 b'r. I'orlu 25 t^ls.

ttaai'fäl'bkmiitkl

t?in aiisge^eicbnetes XVasckmittlel sitr àunkle, gelbe, r-zurie unà rissige Haut
sur Qesickt, lisls, /Xrrne unà Hânàe, giln einen weissen, friscken unà ^srten
'l'einl, ausgezeicknet gegen. Unreinkeiten, kötke unà Klecken àer lZesicktsbsut
unà I^àsenrcitrie, kunserv rt àie Haut bis ins ko're ^Iter, erkält àieselbe ge-
sckmeiàig nnà scbüt^t vor Kun?elbilàung. l'reis 5 b'r. unà 3 b'r. ?orlo 35 Lts.

35-26LMliMM»»«»>MI!t!MàiMS Ksrrer Qsllsli irr Qlsrus.
llèpor : ^ürick. I. /Xlles, Loill., Xapsgasse 8. Klurripp, Loiff., irn .Mêìropol".
k2. I^ieclerer, Lt,isseur, Hottinger».

Nervosität. Appetitlosigkeit.
»rr ^bcrniu a. l>i-. ssisihtiàrf in Dresde» schreibt : Ich kann Ilmen

mittheilen, daß I>r. .Hommel'ö Hninntorre» bei einem Ilijnhriaen Lehrling,
der liliitlirm und im höchstr» Kradc uriliöv ivar, bellen Am'elil gan- darnieder
lag, von ausgezeichneter Wirkung gewesen ist nnd werde ich nicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen anzuwenden nnd zu
eiuprehlen."

Herr I>r Kinis in jsaiàiz : >>r Hoinmel'o Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blutarmut und Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
drm st, folge lehr uilrieìen. Iu beiden I-ällen nnirde die appetitfördernde
Wirkung des Mittels vou den Patienten gernlnnt, fo das; sich bei ilmeu statt

des bisberigeu ^ppeliimaiigelo, ivie sie selbst angeben, Hiiugkrgrfiiiil einstellte,"
Proipekre mit Hunderten von ärztlichen lmitachte» aus gef. Verlangen gratis
uud frimlio. Depots in allen Apotheken. l4-7

?iicola>> Co., cbeni. vliarniaeeut. ^abr>ralorinin, Zürich III.

^V^r eine ìmivnvv »ntKeikei» «III,
«elel»e in «loi K<»»i«vi» «ìeU»t«eI»ei» Het»« ei« zxele^ei» «ei
«lei» ««II, «1er loserli t im F^aK«« ^n^eiKer Liir Ht»àt A»n«I
Ii»i»to« Xiiriel, i» ^iirîvli, «leu» ,veit»u« veri»» «itetstei»
Itiiìtto «ìer HeI»«ei->'.. »3-6 (>tI1366?i)

^.ntl iAiz v». ZiZ.yoN Lx.
I'!r!«âl»nnl tiiizlirii bî ^> iloi> ^tnrlv.

riikl! rIM80N ^

I^<^vvre/i

IIM!^>8L»r!<tI^8rSrtrUc«IlI>iL

lênx'rnkiiî: >r?.

1>!i« 92-2

5>ugb1âll l>li'0. 2
cìes VereinL ^ur ^ei<àmpfunA 6er
vvissenscnÄÜI. I'kierkolber
(Vivisektion) kann rrnentAeltlieli ad-
Aelrolt xvercien kei rierrn

Lac^iiol, ^oitunKsvorkauk,
unterm >Vetlingerkaus. /.Urick I.

I' r««»«oi« II «ien îij>t»»i,<ìeiH,

«lie »^î»«»r I^«»«»>iN«»^«»II«v!»»tt

<?r»lnivnvdIiL»tinnvn> lkei«»
trer^ri «iii»«« Ken, i»e>i«»ì»«n

iline 4«ì» «»^««>»» l^. It.
78 » ii «îîe xz»^«Iiti«»n «le»

,?><>nol!->p»>ter Süiinivn
lreii ei««N!-e»«I^n. GM 78^26

Lsrte noirs öoux ou ö«ml z«c".
Sportsmsn llvml roo"-
csrt« blanok» s ooux, öom! »vo o»i

llraoö Lr^msot / vxtr» ilr>".

Lbsmpagn« suis!« <Ir>".
8psrx!!ng 8«>!S >-xtra ör>".

ZlàsàrQ ^ Lo..
Iî àììv.

Al.e.IüsI'.Imcl.
eeigenmscliet'âiîepi.ài'

vlpl.o iv.lî'ci lüpioti
ij.kÄNs. kewei-besuàllung

lâ. Vorzug tZualitât

(auck weràen kalke Out^enà abge-
geben) versenàe franko gegen bi»ck-
nakme in s llaus. ?reis-Lourant wnrà I

gegen 10 Lls.-Iiriefmarl<e verscklus-
sen Tugksckiclil. 86-521

»:n»í! »ii«-riell, jl I i i

t'Iiiir.
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